Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1951 


Große Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Entwicklungspolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 


I. Zu den Ankündigungen der Bundesregierung 

|C 

1. Wann gedenkt die Bundesregierung die von Bundeskanzler 
Brandt in der Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969 
gegebenen und in der Kabinettsvorlage vom 11. Februar 
1971 wiederholten Ankündigungen zur Stärkung, Verbesse- 
rung und Straffung der Entwicklungshilfe zu verwirklichen? 

2. Wie gedenkt die Bundesregierung die von Bundeskanzler 
Brandt angekündigte Verdoppelung der in der Entwick- 
lungshilfe tätigen Experten in die Tat umzusetzen? 

3. Wie vertritt die Bundesregierung ihre Aussage in der Kabi- 
nettsvorlage vom 11. Februar 1971, sich zu bemühen, „den 
inzwischen erreichten Stand der Leistungen" des Gesamt- 
volumens der Entwicklungshilfe (1,33% des Bruttosozial- 
produktes im Jahre 1969) beizubehalten angesichts der 
Tatsache, daß die Gesamtaufwendungen inzwischen auf 
0,79 % abgesunken sind? 

4. Aufgrund welcher finanziellen Planungen hat die Bundes- 
regierung sich im Gegensatz zu anderen Geberländern ent- 
schlossen, den im Strategiedokument der Vereinten Natio- 
nen festgelegten Prozentsatz von 0,7% des Bruttosozial- 
produktes für staatliche Entwiddungshilfeleistungen im 
Grundsatz zu akzeptieren, und wie gedenkt die Bundes- 
regierung, diese international abgegebene Erklärung ein- 
zulösen, nachdem der Prozentsatz der staatlichen Hilfe ge- 
messen am Bruttosozialprodukt im Jahre 1970 auf 0,33% 
weiter zurückgegangen ist? 

5. Wie gedenkt die Bundesregierung die in der Regierungs- 
erklärung vom 28. Oktober 1969 und bei anderen Gelegen- 
heiten gemachte Ankündigung zu verwirklichen, die finan- 
ziellen Rückflüsse aus der Kapitalhilfe wieder für neue ent- 
wicklungspolitische Maßnahmen zu verwenden? 
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II. Zur Frage der internationalen Kooperation 

6. Welche Schritte wird die Bundesregierung unternehmen, 
um eine optimale Koordinierung unserer entwicklungspoli- 
tischen Maßnahmen mit den anderen Geberländern herbei- 
zuführen? 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zusammen- 
hang die neue Konzeption der Organisation der entwick- 
lungspolitischen Maßnahmen der Vereinigten Staaten von 
Amerika? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung den Gedanken einer 
Europäisierung des Deutschen Entwicklungsdienstes? 

III. Entwicklungspolitik und Deutschland- und Ostpolitik 

9. Welche Bedeutung haben die deutschlandpolitischen Vor- 
stellungen der Bundesregierung bei der Vergabe der Ent- 
wicklungshilfe? 

* 

10. Wie beurteilt die Bundesregierung die entwicklungspoli- 
tische Konzeption und die entwicklungspolitischen Leistun- 
gen der DDR, und welche realen Möglichkeiten einer von 
ihr angestrebten Zusammenarbeit sieht sie? 

11. Wie beurteilt die Bundesregierung die entwicklungspoli- 
tische Konzeption und die entwicklungspolitischen Leistun- 
gen der UdSSR und der anderen Ostblockstaaten, und 
welche realen Möglichkeiten einer Zusammenarbeit sieht 
sie? 

12. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um eine Diffa- 
mierung unserer Entwicklungspolitik durch die DDR in 
jenen Entwicklungsländern zu beenden, die diplomatische 
Beziehungen mit der DDR aufgenommen haben, und in wel- 
cher Weise wird die Bundesregierung den Schutz von Ent- 
wicklungshelfern und Experten verbessern, die durch DDR- 
Diffamierung in Gefahr geraten? 

IV. Entwicklungspolitik und Wirtschaftspolitik 

13. Erkennt die Bundesregierung den Zusammenhang zwischen 
ihrer Wirtschafts- und Stabilitätspolitik, der dadurch ent- 
standenen Lage und den negativen Auswirkungen auf die 
entwicklungspolitischen Maßnahmen für die Dritte Welt? 

14. Welche Konzeption einer weltwirtschaftlichen Arbeitstei- 
lung liegt der Entwicklungspolitik der Bundesregierung 
zugrunde? 

15. Hat die Bundesregierung darüber Überlegungen angestellt, 
welche sektoralen und regionalen Strukturveränderungen 
in der Bundesrepublik Deutschland in Betracht kommen, die 
sich aus einer veränderten weltwirtschaftlichen Arbeits- 
teilung ergeben würden? 
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V. Zum Problem der Landflucht und Arbeitslosigkeit 

16. Mit welchen Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung den 
Problemen der Landflucht und der daraus resultierenden 
Massierung von Arbeitslosen in den Großstädten der Ent- 
wicklungsländer zu begegnen? 

17. Welche konkreten Maßnahmen plant die Bundesregierung 
angesichts der wachsenden Massenarbeitslosigkeit in den 
Entwicklungsländern? 

18. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um die 
ausländischen Partner von gemeinsamen Unternehmen 
(Joint ventures) durch betriebswirtschaftliche Ausbildung 
und Fortbildung zu fördern und auf ihre Managementauf- 
gaben vorzubereiten? 

VI. Zur Bedeutung der Privatinvestitionen 

19. Welche der Bedeutung der Privatinvestitionen angemesse- 
nen zusätzlichen Verbesserungen des Entwicklungshilfe- 
steuergesetzes plant die Bundesregierung? 

VII. Zur Verschuldung der Entwicklungsländer 

20. Mit welchen Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung der 
immer größer werdenden Verschuldung der Entwicklungs- 
länder zu begegnen? 

VIII. Zur Ausrüstungshilfe 

r 

21. Wie beurteilt die Bundesregierung die von Mitgliedern der 
Bundesregierung wiederholt gemachte Anregung, sich bei 
der Lieferung von Waffen und Gerät auf das Gebiet der 
Mitgliedsländer des nordatlantischen Bündnisses zu be- 
schränken? 

IX. Zur Organisation und Durchführung der 
entwicklungspolitischen Maßnahmen 

22. Teilt die Bundesregierung die Meinung von Bundesminister 
Eppler, wonach aufgrund der erweiterten Erkenntnisse der 
Bundeskanzler-Erlaß aus dem Jahre 1964 keine ausrei- 
chende Grundlage mehr für die notwendige Zusammen- 
arbeit der verschiedenen Ressorts der Bundesregierung bei 
der Durchführung der entwicklungspolitischen Maßnahmen 
darstellt, und ist der Bundeskanzler gegebenenfalls bereit, 
eine der Aufgabe angemessene neue Organisationsdirek- 
tive zu erlassen? 

23. Wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zusammen- 
hang die im Programm der CDU geforderte Zusammenfas- 
sung aller Zuständigkeiten für die Entwicklungspolitik in 
einem Ministerium? 

24. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um 
ihre Erkenntnisse und Konzeptionen auf dem Gebiet der 
Entwicklungspolitik auch den Auslandsvertretungen der 
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Bundesrepublik Deutschland als Grundlage für ihre dies- 
bezügliche Tätigkeit zu übermitteln? 

25. Ist die Bundesregierung bereit, sich bei der Bewältigung 
der ungelösten Probleme der Organisation der Entwick- 
lungshilfe insbesondere im Bundesministerium für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit und der daraus resultierenden 
geringen Effizienz von Fachleuten für Organisationsfragen 
beraten zu lassen? 

26. Wie gedenkt die Bundesregierung ihre Verantwortung für 
eine ordnungsgemäße Projektfindung, Projektdurchführung 
und Projektevaluierung im Rahmen der Technischen Hilfe 
gerecht zu werden angesichts der Tatsache, daß die hierfür 
eingerichteten Stellen zur Erfüllung dieser Aufgabe unzu- 
länglich ausgestattet sind und mangels Integration in das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit zu 
keiner wirksamen Tätigkeit zu kommen scheinen? 

27. Ist die Bundesregierung auch im Hinblick auf die Ergeb- 
nisse eines kürzlich abgehaltenen Anhörungsverfahren be- 
reit, dem Deutschen Bundestag im Abstand von zwei Jahren 
einen Bericht über die entwicklungspolitischen Maßnahmen 
in diesem Zeitraum vorzulegen, der, auch soweit dies mög- 
lich ist, die Effizienz anhand einer Kosten-Nutzen- Analyse 
kritisch würdigt? 

X. Zum Status der deutschen Experten und Entwicklungshelfer 

28. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundesregierung nach 
den jünsten Erfahrungen zur Sicherung der im Ausland im 
Rahmen der Entwicklungshilfe tätigen Personen, und wie 
kann nach den Vorstellungen der Bundesregierung eine 
Verbesserung des Status der deutschen Experten hinsicht- 
lich 

a) Auswahl, 

b) Ausbildung, 

c) Aufgabenstellung, 

d) rechtlicher Status im Ausland, 

e) arbeitsrechtlicher, wirtschaftlicher und sozialer Status 
während der Auslandstätigkeit und nach der Rückkehr 

erreicht werden? 

XI. Zur öffentlijhkeitsarbeit 

29. Wie gedenkt die Bundesregierung das entwicklungspoli- 
tische Engagement interessierter Gruppen insbesondere bei 
der Jugend zu fördern? 

XII. Zur Bildungs- und Ausbildungshilfe 

30. Welche Konzeption leitet die Bundesregierung bei ihren 
zukünftigen Maßnahmen auf dem Gebiet der Bildungs- und 
Ausbildungshilfe aufgrund der gemachten Erfahrungen? 
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XIII. Kommunale Partnerschaften 

31. Welche entwicklungspolitisch relevante Bedeutung sieht 
die Bundesregierung in kommunalen Partnerschaften zwi- 
schen Städten der Entwicklungsländer und der Bundesrepu- 
blik Deutschland? 

Bonn, den 12. März 1971 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Bundesregierung und CDU/CSU-Bundestagsfraktion sind sich in 
der Frage der Bedeutung und der langfristigen Zielsetzung der 
Entwicklungspolitik im wesentlichen einig. 

Nachdem die Bundesregierung in ihrer Regierungserklärung 
vom 28. Oktober 1969 die Bedeutung der Entwiddungspolitik 
stark hervorgehoben und eine Reihe von Maßnahmen zur Ver- 
stärkung, Verbesserung und Straffung der Entwicklungshilfe 
angekündigt hat und dies inzwischen bei verschiedenen Gele- 
genheiten wiederholt und bestätigt wurde, auf der anderen 
Seite aber die Verwirklichung der angekündigten Maßnahmen 
nicht gesichert erscheint, fragt die CDU/CSU-Fraktion die Bun- 
desregierung nach dem Zeitpunkt der Verwirklichung der ge- 
gebenen Zusagen und Ankündigungen ebenso wie nach ihrer 
Bereitschaft, hierfür die notwendigen finanziellen und organi- 
satorischen Voraussetzungen zu schaffen. 



